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Von Olga Behringer

Schönberg. Wer sich mit einem
besonderen Stück Heimat befas-
sen will, kann dies mit der neuen
Ortschronik von Bernd Bachhu-
ber mit dem Titel „Schönberg. Ein
besonderes Stück Heimat im
Wandel der Zeit“ tun.

Die Buchvorstellung findet am
Donnerstag, 10. Juli, um 19 Uhr im
KuK statt. Nach der Begrüßung
durch Bürgermeister Martin Pich-
ler und dem Grußwort von Land-
rat Sebastian Gruber gibt Bernd
Bachhuber interessante Einblicke
in das mit 840 Seiten umfassende
Buch. Musikalische Beiträge wer-
den die Veranstaltung bereichern
und abschließend sind alle zu
einem Stehempfang mit Imbiss
eingeladen. Interessierte können
das Schönberger Werk kaufen und
gerne wird Bernd Bachhuber eine
persönliche Widmung in das
Buch schreiben.

Bis zum Druck lagen sieben Jah-
re intensive und anspruchsvolle
Recherche-Arbeit vom Autor und
Verlegerin Edith Döringer. Aber
das Ergebnis kann sich sehen las-

sen. Das Schönberg von heute ist
das Ergebnis aller historischen Er-
eignisse, wobei Bernd Bachhuber
einen interessanten Bogen von
ganz früher bis jetzt gespannt hat.
Die neue dreieinhalb Kilo „schwe-
re“ Ortschronik von Schönberg er-
zählt die bewegte Geschichte des
Ortes, von früher Besiedlung über
Brände und Kriege bis hin zu Äm-
tern, Kirchen- und Schulgeschich-
te, Bau- und Gesundheitswesen,
Landwirtschaft, Tourismus, Kul-
tur und bedeutende Persönlich-
keiten. Bachhuber verbindet da-
rin persönliche Erinnerungen,
historische Ereignisse und lokale
Entwicklungen zu einem lebendi-
gen, vielfältigen Porträt, das zum
Lesen, Blättern und Staunen ein-
laden soll. Und weil Schönberg
schon immer ein aufgeschlosse-
ner Ort war, könne man das Buch
nicht nur lesen, sondern dank 19
QR-Codes auch hören und sehen
– etwa in Form von Audioaufneh-
men und kurzen Filmbeiträgen.
Vorbestellungen sind beim Verlag
„lichtland“ und in der Touristinfo
Schönberg möglich. Dies gebe
Bernd Bachhuber die Möglichkeit,
das Buch vorab persönlich signie-
ren zu können.

Neue Ortschronik
Buchvorstellung in Schönberg am 10. Juli

Grafenau. Der Bedarf an quali-
fizierten Erziehern ist hoch. Seit
dem Schuljahr 2022/23 leistet die
Staatliche Fachakademie für So-
zialpädagogik in Grafenau einen
entscheidenden Beitrag, um dem
Fachkräftemangel im sozialpäda-
gogischen Bereich entgegenzu-
wirken. Neben der klassischen Er-
zieherausbildung bietet die Fach-
akademie auch die praxisinteg-
rierte Ausbildung (PiA) an. Im
kommenden Schuljahr 2025/26
startet diese qualitativ hochwerti-
ge Ausbildungsvariante erneut.

Die PiA ist ein duales Ausbil-
dungsmodell, bei dem ein Ausbil-
dungsvertrag mit dem Träger
einer sozialpädagogischen Ein-

richtung geschlossen wird. Die
Vergütung erfolgt nach dem Tarif-
vertrag für Auszubildende im öf-
fentlichen Dienst. In der PiA wer-

Erzieher werden
Optimale Vorbereitung auf den Berufsalltag an der Fachakademie für Sozialpädagogik

den Theorie und Praxis ideal mit-
einander verknüpft: Über drei
Jahre hinweg wechseln die Studie-
renden kontinuierlich zwischen

Unterricht an der Fachakademie
und praktischer Arbeit in der Ein-
richtung. Dabei werden sie so-
wohl von Lehrkräften der Fach-
akademie als auch von Praxisan-
leitungen in der Ausbildungsstät-
te fachlich betreut. Der Einstieg ist
möglich für Bewerber mit (Fach-
)Abitur und 200 Zeitstunden Pra-
xiserfahrung sowie für Interessen-
ten mit mittlerem Schulabschluss
und einschlägiger Berufserfah-
rung oder geeigneter beruflicher
Vorbildung.

Weitere Zugangsvoraussetzun-
gen und Infos erhalten Sie auf
unserer Homepage: https://bsz-
campus.de/sozialpaedagogik/
oder telefonisch im Sekretariat
unter 08552/40680. − ga

Grafenau. „Wer sich für andere
einsetzt, verändert nicht nur das
Leben seiner Mitmenschen – son-
dern wächst auch selbst daran“,
ist sich Kultusministerin Anna
Stolz sicher. Kürzlich hat sie den
Ehrenamtspreis an verdiente
Schülerinnen und Schüler verlie-

hen – unter ihnen Linda Sammer
der Don Bosco-Schule in Grafe-
nau.

„Unsere Schülerinnen und
Schüler zeigen mit ihrem ehren-
amtlichen Engagement, was es
heißt, sich mit Herz und Verant-
wortung für andere stark zu ma-

chen. Ihr großartiger Einsatz ist
ein leuchtendes Beispiel für geleb-
te Gemeinschaft in den Schulen –
und weit darüber hinaus. Mein
Dank gilt allen Schülerinnen und
Schülern, die damit unsere Gesell-
schaft so bereichern – und ebenso
den Lehrkräften, die tagtäglich

mit Tatkraft und persönlicher
Überzeugung unterstützen“, so
Kultusministerin Stolz.

Die Kultusministerin hat im Ju-
ni 150 Schüler in die Residenz
nach München eingeladen, um
sie für ihr ehrenamtliches Engage-
ment an der Schule zu ehren. Mit
dabei die Don Bosco-Schülerin
Linda Sammer, die für ihren Ein-
satz als Wertebotschafterin an
ihrer Schule besonders geehrt
wurde.

Linda wurde im Februar 2024 in
Habischried gemeinsam mit Ver-
tretern aller Schularten aus Nie-
derbayern zur Wertebotschafterin
ausgebildet. In dieser Funktion
vermittelt sie seither ihren Mit-
schülern in selbst gestalteten „Zeit
für uns“-Stunden Werte für einen
positiven Umgang mit sich und
den anderen und liefert einen
wertvollen Beitrag zur Wertever-
mittlung an der Schule. Für dieses
Engagement wurde sie von der
Schule für den Ehrenamtspreis für
Schüler vorgeschlagen und erhielt
in der Allerheiligen-Hofkirche der
Residenz München eine Aus-
zeichnung für herausragendes eh-
renamtliches Engagement. „Die
ganze Schulgemeinschaft ist stolz
und freut sich mit ihr für diese
besondere Ehre!“, heißt es vonsei-
ten der Schule. − ga

Ehrenamt macht Schule
Linda Sammer mit Ehrenamtspreis ausgezeichnet

Von Stefan Hundsrucker

Saldenburg. Vor Kurzem bega-
ben sich 25 gut gelaunte Seniorin-
nen und Senioren der Gemeinde
Saldenburg auf ihren alljährlichen
Ausflug – wiederum unter der be-
währten Leitung der Seniorenbe-
auftragten Heidi Ebner. Ziel des
Tages war die malerische Region
rund um Lohberg im Bayerischen
Wald.

Bei herrlichem Sommerwetter
startete die Reise am Vormittag in
Saldenburg. In Lohberg angekom-
men, erwartete die Gruppe eine
besondere Attraktion: Mit der
Bimmelbahn ging es gemütlich hi-
nauf zum kleinen Arbersee, einge-
bettet in idyllischer Natur und

umgeben von sattem Grün. Die
Stimmung war heiter, das Wetter
wie bestellt.

Einige der rüstigen Teilnehme-

Gelungener Seniorenausflug der Gemeinde Saldenburg
Ein Tag voller Gemeinschaft und Naturgenuss am kleinen Arbersee

rinnen und Teilnehmer nutzten
die Gelegenheit zu einem gemüt-
lichen Spaziergang rund um den
See – eine Runde, die mit schönen

Ausblicken und ruhigen Momen-
ten inmitten der Natur belohnte.
Andere ließen es sich derweil im
Seehäusl oder im dazugehörigen

Biergarten gut gehen, wo bei erfri-
schenden Getränken auch der
Austausch untereinander nicht zu
kurz kam.

Auf der Heimfahrt legte die
Gruppe noch einen kulinarischen
Zwischenstopp beim Fürst’n in
Daxberg bei Eppenschlag ein – ein
stimmungsvoller Abschluss eines
rundum gelungenen Tages.

Ein besonderer Dank gilt allen
Teilnehmenden, die durch ihre
herzliche und fröhliche Art diesen
Ausflug wieder zu einem echten
Gemeinschaftserlebnis gemacht
haben. Großer Dank gebührt aber
vor allem Traudl und Alois Braml,
die mit viel Einsatz, Erfahrung und
einem guten Gespür die Organisa-
tion des Tages übernommen hat-
ten. Die Saldenburger Senioren
freuen sich sicherlich schon jetzt
auf den nächsten Ausflug – wenn
es wieder heißt: Gemeinsam
unterwegs, miteinander lachen,
Neues entdecken.

Grünbach. Mit einem Abend-
gottesdienst und einem kurzen
Zsamsitzn feierten die Grünba-
cher das Patrozinium ihrer Dorf-
kapelle. Sie ist dem Märtyrer Jo-
hannes der Täufer geweiht. Zeleb-
rant war Kaplan Tobias Asbeck.

Er erinnerte in seiner Einfüh-
rungsansprache an die Bedeu-
tung von Johannes dem Täufer,
der in seinem Wirken stets darauf
hinwies, dass nach ihm einer
kommen werde, der viel größer
und machtvoller sei, nämlich Je-
sus Christus. Genau sechs Monate

vor der Geburt Jesu Christi feiert
die Kirche Johannes den Täufer als
einen wichtigen Zeugen des Glau-
bens und Wegbereiter für Jesus.

Die Messe wurde von Heike Eu-
ler und Karin Rothkopf mit schö-
nen Liedern und Instrumentalstü-
cken mit Gitarre und Akkordeon
umrahmt. Kaplan Tobias Asbeck
dankte ihnen zum Schluss für
ihren Beitrag und erklärte den
Kindern im Anschluss an die Mes-
se die aufgestellten Statuen in der
Kapelle. − ob

Patrozinium gefeiert
In Kapelle Johannes der Täufer Schönberg. Bei einer Lkw-

Kontrolle auf der B 85 auf Höhe
Schönberg, konnten Beamte der
Schwerverkehrskontrollgruppe
der Verkehrspolizei Passau mitt-
wochvormittags mehrere Geset-
zesverstöße aufdecken.

Ein tschechischer Transport-
unternehmer wird sich wegen sei-
nes Verstoßes gegen das Fahrper-
sonalgesetz verantworten müs-
sen, weil dieser das digitale Kont-
rollgerät seines Sattelzuges nicht
vorschriftsmäßig auf sein Unter-
nehmen angemeldet hatte. Ein

weiterer Unternehmer aus Schles-
wig-Holstein wurde angezeigt, da
der erforderliche 90-tägige Daten-
sicherungsdownload nicht durch-
geführt wurde. Wegen mehrerer
massiver Geschwindigkeitsver-
stöße wurde gegen einen 32-jähri-
gen Kraftfahrer aus Thüringen ein
Bußgeldverfahren eingeleitet. Der
Lkw-Lenker hatte die für seinen
Sattelzug vorgeschriebene
Höchstgeschwindigkeit von 60
km/h auf Bundes- und Staatsstra-
ßen um bis zu 49 km/h über-
schritten. − pol

Lkw-Kontrolle inSchönberg

840 Seiten umfasst die neue Schönberger Ortschronik von Bernd Bach-

huber und ist 3500 Gramm „schwer“. − Foto: Olga Behringer

Angehende Erzieher in der praxisintegrierten Ausbildung in Grafenau.

− Foto: privat

BeiderPreisverleihung:GabiSchmidt,bayerischeEhrenamtsbeauftragte (v.l.), LindaSammermit zweiweiteren

ausgezeichneten Schülern und Kultusministerin Anna Stolz. − Foto: Schule

Eine Fahrt mit der Bimmelbahn stand ebenfalls auf dem Programm. 25 Senioren waren unterwegs. − Fotos: privat

Die Sängerinnen Heike Euler (von links) und Karin Rothkopf hatten vorne

neben dem Altar Platz genommen, während Kaplan Tobias Asbeck die

Messe zelebrierte. − Foto: Otto Biebl


